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Verkürzung bei vollen Lohnausgleich

und weitere rainime
Verbesserungen, vermochten die
Mehrheit davon zu uberzeugen,
dass die Frage der absoluten
Fnedenspflicht hintanzustellen
sei

Pikant bei der ganzen Angelegenheit

ist nur, dass die GBF!
kurz danach vom Schiedsgericht
zur Zahlung einer Busse von Fr
20 000 - an den Baumeisterverband

verknurrt wurde, dies wegen

die Fnedenspflicht störenden

Aktionen im Marz 1987 in
der Westschweiz

Immerhin, so die einhellige
Meinung, hat sich der letztjahn-
ge Kampf gelohnt, denn, lange
ist's her, seit die Bauarbeiter die
letzte Reallohnerhohung
bekommen haben

8. Dezember 1987:
Demonstration der Zürcher
Spitalbewegung. Die Spitalbewegungen

setzen sich fort 150

vorwiegend junge Spitalangestellte
zogen mit einem Demonstrationszug

vor Zürichs Regie-
rungs-Gebaude Sie deponierten
eine Petition, die in kurzer Zeit
über 5000 Unterschriften aus
dem Spitalpersonal des ganzen
Kantons hinter sich bringen
konnte Hauptforderungen
Personal-Aufstockungen, Zeitgutschrift

fur Schichtarbeit,
Vorbereitung der 40-Stunden-Woche,
5 Ferienwoche fur Spitalschule-
rlnnen, Lohnerhöhungen zur
Garantierung von «Gleichem
Lohn fur gleiche Arbeit»

Imtiantm der Petition war die
«Aktion fur eine gesunde
Gesundheitspolitik», welche die

Forderungen gemeinsam mit
dem VPOD lancierte (Der
Krankenschwestern-Verband
SBK sowie der Christliche VChP
lehnten eine Unterstützung der
Petition ab

Unterdessen hat die Regierung

mit der Schaffung einer
Arbeitsgruppe reagiert, m welcher
sowohl die Verbände wie auch
die «wilde» Aktion vertreten ist
Die Gruppe soll konkrete
Losungen ausarbeiten

2. bis 25. Februar 1988:
Streik bei der Jawatex in Novaz-
zano. Vom 2 -25 Februar
streikten die 8 Arbeiter der Firma

Jawatex in Novazzano Diese
Firma ist eine Tochtergesellschaft

einer Rorschacher Textil-
maschinen-Fabnk

Die Arbeiter, unterstutzt von
der Christlichen Gewerkschaft,

hatten seit längerem fur einen
GAV gekämpft, der über das

Obligationenrecht hinausgehende

Arbeitsbedingungen garantiert

Obwohl der Streik ein grosses
Echo hatte und auf die schlechten

Arbeitsbedingungen der
«Grenzganger» aufmerksam
machte, führte er zu keinem
positiven Resultat Der St Galler
Patron beschloss im Gegenteil,
die Tessmer Filiale zu schliessen
und die Beschäftigten zu entlassen

(Diese haben in der
Zwischenzeit allerdings bereits wieder

Arbeitsplätze gefunden

Freitag, 26. Februar 1988:
3000 demonstrieren in St.Imier
gegen Entlassungen. 3000
Personen demonstrierten am 26
Februar in St Inner gegen die
angekündigten Entlassungen bei
Longmes Aufgerufen zum Fa-
kelzug wahrend dem die öffentlichen

Lichter ausgeschaltet
waren, hatte ein Einheitskomitee
verschiedener Parteien und
Gewerkschaften

Die angekündigten Entlassungen

betreffen 160 Beschäftigte,
aber bereits kundigt der SMH-
Hayek, der Boss des SMH-Kon-
gresses (dem Longmes angehört)
weitere Restrukturierungen an

Unter den Arbeiterinnen und
der Bevölkerung herrscht eine
riesige Empörung, droht doch m
der Region eine eigentliche
Entvölkerung in der Folge der
wiederholten Entlassungen

Diese Empörung zeigte sich
auch an der SMUV-Versamm-
lung vom 2 3 88, wo auch die
Unfähigkeit des SMUV hart
angegriffen wurde
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DISKUSSION
MAGAZIN FÜR AKTUELLE GEWERKSCHAFTSPOLITIK NR.4/88

Der Gewerkschaftsbewegung

bläst ein scharfer
Wind entgegen: Weltweite
Krisenerscheinungen,
Offensive der Unternehmer
auch in der Schweiz,
fortgesetzte Diskriminierungen

der Frauen, Flexibilisierung

der Arbeitsverhältnisse,

u.a.m... Darauf ist
die Gewerkschaftsbewegung

schlecht vorbereitet
Die Initiantlnnen des
Magazins DISKUSSION sind
von der Notwendigkeit
überzeugt, dass trotz starkem

Gegenwind gemeinsam

Solidarität und Widerstand

entwickelt werden
muss und kann.
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